
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis?
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Oslo liegt am Fjord im Süden Norwegens. Aufgrund der geographischen Lage ist das Klima eher milder, als der mittlere und nördliche Teil Norwegens. Der Süden der Stadt liegt am Wasser, Richtung Norden wird es hügeliger mit vielen Wäldern und Seen. Mit öffentlichem Verkehrsmittel erreicht man sehr schnell Wälder, Seen und auch viele Wanderrouten sind gut mit ÖPNV zu erreichen. Oslo hat trotz seiner eher kleinen Größe einer Hauptstadt einiges zu bieten: vom Hafen kann man an die nahegelegenen Inseln kurze Ausflüge machen, vielfältige Kunst und Kultur Veranstaltungen, Nachtleben, Museen, Natur, Saunen, Wintersport und vieles mehr. Vor der Abreise sollte man sich gut informieren welche Wohnlage einem wichtig ist und dementsprechend das Studentenwohnheim/WG-Zimmer auswählt. Eine gute Informationsquelle für Aktivitäten in der Stadt ist visitoslo.com und am besten Ausschau nach Flyern und Postern in Universität Gebäuden halten. 
	Studiengang Semester: Zu meinem Semesterbeginn in Oslo gab es eine Einführungswoche, insbesondere auch für internationale Studierende. Zumeist wurde das Programm von den einzelnen Fakultäten vorbereitet, so dass man auch direkt in sogenannten Buddy-Groups war, mit verwandten oder gleichen Studiengängen. Das ist eine gute Gelegenheit zukünftige KommilitonInnen kennenzulernen. Meine Fakultät (Faculty of Social Sciences) hat ein großes Studentenkaffee (U1) was auch ab und zu als Veranstaltungsort für Studentenpartys oder Spieleabende genutzt wird. Alle die dort arbeiten machen dies freiwillig, was auch eine gute Möglichkeit bietet neue Leute kennenzulernen und sich neben der Uni zu engagieren.  
Meine Kurse hatten alle 10 ECTS und die Kursauswahl für meinen Studiengang war leider in dem Semester nicht sonderlich vielfältig, aber ausreichend.  Die Prüfungsleistungen sind wesentlich vielfältiger, da die Prüfungsleistung „Take-home-exams“ (eine Fragestellung bearbeiten, in einem begrenzten Zeitraum, meistens so zwischen 1-4 Wochen) sehr üblich ist. Meine Prüfungsleistungen waren ein „Take-home-exam“ und eine schriftliche Prüfung. Ich war ein Wintersemester an der Universität in Oslo, in meinem dritten Semester und studiere urbane Geographien im Master. 

	verzeichnen: Ich habe im Semester vor meinem Auslandsaufenthalt einen Englisch-Sprachkurs gemacht, um mein Sprachkompetenzen aufzufrischen. Dies wäre aber meines Erachtens nicht nötig gewesen. Alle Kurse fanden auf Englisch statt. Da die meisten Lehrenden, als auch Studierenden keine englischsprachigen Muttersprachler sind, fällt es einem oftmals auch leichter zu sprechen. Zusätzlich habe ich einen Norwegisch-Sprachkurs in Oslo belegt, der aber nicht nötig war um sich an der Uni oder in der Stadt zurecht zu finden. Es war eine gute Möglichkeit eine neue Sprache zu lernen und teilweise sich besser im öffentlichen Raum zurechtzufinden. 
Ich kann keine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz verzeichnen, aber frei sprechen insbesondere in universitären Kontexten fällt mir leichter und mein Vokabular hat sich erweitert. 

	dar: Die Universität Oslo empfehle ich definitiv weiter, ich habe mich als Studentin aus dem Ausland sehr schnell integriert und wohl gefühlt, als auch zurechtgefunden. Die Universität ist sehr modern und orientiert. Bei Fragen oder Problemen wird einem schnell und unkompliziert weitergeholfen. 
Den Norwegisch-Sprachkurs (10 ECTS, Beginner) empfehle ich weiter, wenn man Lust hat eine neue Sprache zu lernen. Norwegisch ist eine tolle Sprache und viel Vokabular und Grammatik ist sehr ähnlich zum Deutschen. Trotzdem sollte nicht unterschätz werden, dass ein Sprachkurs sehr zeitintensiv ist und man während des Semesters regelmäßig Aufgaben bearbeiten, Vokabeln lernen und anwesend sein muss. 
Den Kurs „Economic geography: Institutions, evolution and sustainability transitions“ würde ich nur weiterempfehlen, wenn man zuvor noch keine Wirtschaftsgeographie hatte. Inhaltlich war es sehr viel Wirtschaftstheorie und dementsprechend viel Wiederholung für mich. 
„Urban geographical theory“ ist ein sehr praxisorientierter Kurs und verlangt viel Eigeninitiative. Der Kurs bestand aus wöchentlichen Seminaren, in denen man in kleinen Gruppen über Literatur diskutiert. Außerdem war Inhalt des Kurses in Gruppen einen Stadtspaziergang zu bestimmten Themen vorzubereiten. Dadurch habe ich besonders viel von Oslo gesehen und auch viel über die Stadt aus geographischer Perspektive gelernt. 
Zusammenfassend war ich zufrieden mit meiner Kurswahl. Meiner Erfahrung nach wird an der Universität in Oslo erwartet mehr zu Literatur zu lesen in teilweise sehr kurzer Zeit. Die Kurse sind oft kleiner und der Unterricht verschulter. 


	Leistungsverhältnis: Oslo ist prinzipiell sehr teuer und man sollte in jedem Fall lieber mit mehr als zu wenig Kosten rechnen. Da man im Ausland natürlich auch möglichst viel mitnehmen möchte sind die Ausgaben nicht so leicht vergleichbar, wie mit den Ausgaben für einen Alltag in Berlin. Die Hauptkosten belaufen sich auf ca. 1000-1300€ pro Monat. Die Cafeteria oder Mensa habe ich nur sehr selten genutzt, da diese auch relativ teurer ist. Die meisten Studierende bringen ihr essen von zu Hause mit. In der Prüfungszeit gibt es aber auch oftmals Angebote in der Cafeteria. 
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in den größten Teilen Oslos sehr gut ausgebaut. Ein monatliches Ticket für Studierende kostet ca. 45€ und ist auf jeden Fall empfehlenswert. Für das Ticket bietet sich die App „RuterBillet“ und zur Suche von ÖPNV Verbindungen „RuterReiser“ an. Ob sich der Kauf eines Fahrrads lohnt, hängt stark vom Wohnort und der Fitness der Person ab. Die größten Studentenwohnheime sind im Norden der Stadt auf einer Anhöhe, wo es teilweise sehr steil ist. Fahrradwegen sind oftmals vorhanden, aber insbesondere in der Innenstadt ist die Verkehrsstruktur nicht auf Fahrräder ausgerichtet. 
	vor Ort: Ich habe in einem Studentenwohnheim gewohnt. Die Studentenwohnheime werde
 durch SIO vermittelt. Auf der Webseite kann man sich auf die einzelnen Studentenwohnheime bewerben und Prioritäten angeben. WG-Zimmer sind verhältnismäßig günstig und kosten meistens zwischen 400 und 500 €. Der Preis für Einzelapartments ist dementsprechend teurer.  
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die kulturellen Freizeitangebote sind sehr vielfältig. Insbesondere im Sommer gibt es öfters Straßenfeste, Open Airs, Nacht der Kultur oder Lichtershows. Außerdem gibt es eine Vielzahl an Museen von moderner Kunst bis über Wikinger bis hin zu Gemäldeausstellungen. Die meisten Kunst und Kulturangebote haben Studentenrabatte und man zahlt meistens 7-15 Euro Eintritt. An der Uni werden sehr viele unterschiedliche Sportkurse angeboten und Oslo liegt in der perfekten Lage für alle Outdoorsport Freunde. Im Osten der Stadt in Grünerløkka ist die Bardichte sehr hoch. Es sollte einem jedoch bewusst sein dass insbesondere Alkohol in Norwegen sehr teuer ist und man für ein Bier gewöhnlich 8-10 Euro zahlt. Das kulinarische Angebot ist auch sehr breit gefächert, aber zumeist nicht auf studentisches Budget ausgerichtet. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten beliefen sich auf ca. 1200€. 
	Group1: Auswahl1


